
Besprechungen

CIl Pol der Transzendenzerfahrung anzuerken- Überbetonung des (nıcht konkretisierten) Dıia-
un: das allen Religionen Gemehnnsame 1mM logs mMI1t der Theologıe dürfte ıhren Grund darın

„Getrenntseıiun ın Bezogenheıt“ ZUrTr Absoluten haben, da: der Vertasser untfer dem Einflufß on

der rAä (Csott 7 sehen. nsatze FA eıner richtigen, Carter nıcht unterscheidet 7zwischen einer
komplementären Betrachtungsweise des Subjek- RPs 1mM allgemeinen un einer 1M angewandten
tiven und Objektiven bestanden L1UTr vereinzelt Sınn (als Pastoral- der religionspädagogische
so Rande der akademischen Psychologie“ 87) Psychologie). SO $ällt leiıder hınter wohlbe-

Im 'e1] ber die wıissenschaftstheoretischen gründete und etablierte Standortbestimmungen
Grundlagen hebt nochmals hervor, die Psy- zurück. Bernhard Grom SJ
chologie könne aufgrund ihrer Einzelergebnisse
nıcht einem umtassenden Verständnıis des Religion UN Religiosität 7zayıschen Theologıe und
menschlichen Seelenlebens kommen un! mMuUsse Psychologıe. Hg Christian HENNING, Erich
gerade als RPs den Dıialog MmMI1t eıner weltan- NESTLER, Walter SPARN, Frankturt: Lang 1998
schaulichen Diszıplın suchen, In Europa MItT der 337 (Bad Boller Beıträge ZUr!r Religionspsycho-
christlichen Theologıe, weıl die kulturelle Prä- logıe. Kart.

Die meıisten Beıträge dieses Bandes sınd ete-gunNng „des Europäaers” on christliıchen Werten
ertolgt sel. Als Teildiszıplın werde die RDs rate, die autf eıner Tagung des DFG-Projekts

„Rationalıtätskrise der protestantischen Theolo-besten der Psychologıie un! nıcht der Religions-
wissenschaft der der Theologie zugeordnet, z1e 1900“ gehalten wurden, das sıch MIt der
doch MUSSeE S1C interdiszıplınär fundiert se1IN. RPs Entstehungsgeschichte der Religionspsychologie
mMUSse dıalogisch eine „Integration VO Psycho- 1n Deutschland betafit. Dies erklärt den
logıe und Theologie“ anstreben, enn als Psy- hohen Anteıl theologischen un!: historischen
chologie könne S1C das Vorverständnis für ihren Erörterungen. Die erstien YTe1 Arbeiten informie-
Gegenstand nıcht AUS sıch selbst entwickeln, und 1CIN knapp un: kompetent ber die (zenese der
umgekehrt diene S1Ce als kritisches Korrektiv RPs, ıhre Vereinnahmung durch die protestantı-
tür dıe „Alltagstauglichkeıt“ theologischer Leh- sche Theologie U1n 1900 SOWI1eE dıe Haltung der
111 Die Ausarbeıitung eines derartıgen WI1S- Dialektischen Theologıie. Diesen Rückblick mf

senschaftstheoretischen Rahmens stehe och auUs, ganzen die 1m Anhang beigefügten Porträts und
un: Utsch meılnt ın einer synoptischen Übersicht Werkbeschreibungen [0)8! All der Kontro-
VO 20 religionpsychologischen Ansatzen zeıgen die CUuU«C RPs beteiligten evangelıschen

können, da{fß be1 den eısten das Verhältnis Theologen W1€e Oskar Pfister, Ernst Troeltsch
zwıschen Psychologie un! Theologıe unbefriedi- / weı weıtere Beıträge versuchen, das Ver-
gend bestimmt und die anthropologischen Vor- haltnıs VO Theologie und RDs 1n heutiger Sıcht
AaUSSCEIZUNKCN ungenügend retlektiert sejen. bestimmen: Michael Utsch postuliert 1n

[)as Buch enthält zahlreiche Intormationen 7, schwer nachvollziehbarer Niähe ZuUuUr Theologie
einschlägıgen Veröftentlichungen und INAS 1NSO- RPDPs als Dialogwissenschaft, während Christian
tern als Fundgrube dıenen, doch 1STt 1n dieser Henning un! Michael Murrmann-Kahl aufgrund
Hınsıcht Wulfts Standardwerk ergiebiger. eıner systemtheoretischen Überlegung eıne S4
Be1 Utsch äSt der formale, alles VO aufßßen meılınsame Wissenschaftssprache 7zwischen heo-
betrachtende Blick aut qualitativ und sachlich logıe un! Psychologie ordern. Wenn S1C eine Zr
höchst unterschiedliche Überlegungen einen kla- ammenarbeit VO Theologıe und RPDs unter

1: Gedankengang aum erkennen. Da uN- Achtung der inneren Autonomıie der beıiıden Dıis-
wissenschaftliche nsatze Ww1e€e der VO Wıilber zıplınen tordern, können S1E mMI1t der Zustim-
neben ser10ser psychologischer Forschung aufge- INUNS der empirischen RPDs rechnen MIt der
tührt werden und Guardıinı den Religions- Einschränkung, da letztere ıIn erstier Linıe dıe
psychologen gerechnet wırd, irrıtiıert ebenso W1€ Religiosıität ertorschen wıll, W1e€e S1C dıe Befragten
dıe unvermuittelte un: abstrakte Forderung, t1e- un: nıcht, W1€E S1C deren Theologen verstehen.
fenpsychologisch-hermeneutische und empir1- Die 1jler getroffene Aufteilung 1n eine intern-1n-

EGTHE (Theologıie) un: eiıne intern-externesche nsätze f£} verbinden. Dıie durchgängige
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Fachperspektive 1st recht abstrakt un:! Sagl nıcht das der zukünftigen Forschung eın Frage-
1e] ber den onkreten Beıtrag der RPs ZU bogen-Instrument rAUER Verfügung stellen will,
Verständnıis VO Religiosıität. wırd schließlich 1ın diesem Band erstmals

Realistische, beherzigenswerte Bemerkungen führlich vorgestellt, MIt Hınweisen auf dessen
enthält Jacob Va Belzens Überblick ber dıe 1N- Version, die bıs Ende 1998 ausgewerteL se1n wird
stitutionelle Sıtuation der europäıischen RPDs se1it In einem etzten Beıtrag $r Sebastıian Murken
1970 Helftfried Moosbrugger resumıiert 19 Be1i- selne Untersuchung 7408 Einflufß der Gottesbe-
trage AUS dem Arbeitskreis RS der auf den ziehung auf die seelische Gesundheit VO Patıen-
Kongressen der Deutschen Gesellschaft für Psy- ten einer psychosomatischen Fachklıinık ZUSaMl-

chologıie 994 und 1996 Eınes der Ort d1Ss- EG eiıne spezıielle, aber wıssenschaftlich
kutierten Projekte, das „Münchner Motivatıions- vorbildliche Studie So entstand eın höchst 1N-
psychologische Religiositäts-Inventar“ (MMR1U), struktives Sammelwerk. Bernhard (srom SJ

Entwicklungspolitik
MÜLLER, Johannes: Entwicklungspolitik als gLO- Entwicklung macht und ann Entwicklung als
hale Herausforderung. Methodische und ethische Befreiung VO allen Formen des Leıidens detinie-
Grundlegung. Stuttgart: Kohlhammer 199 /. 208 EG kann. Diesen Gedanken haben ANAZ NT: uch

(Kontexte. Kart. 38,—. schon andere utoren gedacht, aber 1St 1m
Der Autor Jesuıt, Soz1alwissenschafttler und Dıiıskurs ber eine Entwicklungsethik doch INNO-

Sozıialethiker, der der Münchner Hochschule vatıv und heraustordernd.
für Philosophie und indonesischen Uniivers1i- Warum aber geht der Autor [L1UT beiläufig auft
taten lehrt hat sıch schon durch mehrere Arbei- die ethischen Imperatıve on „nachhaltıger Ent-
ten ZUu verschıiedenen Aspekten der Entwick- wicklung“ e1n, dıe spatestens se1it der Rıo-Konte-

BEFLZ als normatıve Kernbestände On Entwick-lungspolitik einen Namen als sachkundıger
Analytıker und scharfsınnıger Kritiker gemacht. lung erkannt wurden? Die VO Mısereor mMI1t-
[)as vorliegende Buch, das sıch als eiıne „metho- finanzierte Wuppertaler Studie ber das 99-
dische un:! ethische Grundlegung“ versteht, taflst kunftstähige Deutschland“ hat diesen doppelten
zunächst 1n 1J1er Kapiteln die taktiıschen Grundla- ethischen Imperatıv VO Natur- und Sozialver-
SC un! Zusammenhänge VO Entwicklungspoli- träglichkeıit konsequenterweise auf den eigenen
tik (Armut und Unterentwicklung, Nord-Süd- Lebensstil zurückbezogen. Eıne ethische rund-
Gefälle) SOWI1Ee dıe theoretischen Erklärungsver- legung VO Entwicklungspolitik 1St hne eine
suche (Entwicklungstheorien) ZUSammMMeETr Diese Ethik dıe Nachhaltigkeıit („Bewahrung der
Kapıtel führen sachkundig un gyut strukturiert Schöpfung“) nıcht mehr möglıch. S1e wiırd 1n
1n die Empirıe und Theorie der Entwicklungspo- dem Buch durchaus angesprochen, aber nıcht mıiıt
lıtık ein un scheuen nıcht Kritik polıtischen der gebotenen Gewichtung.
Akteuren und akademischen Theorieproduzen- Eın weılteres Kapitel, das besondere Beachtung
ten (die beide Kritik verdienen). verdient, behandelt dıe soz10kulturelle Dımen-

Das Buch unterscheıidet sıch VO vielen nde- S10N VO Entwicklung, dıe in der Entwicklungs-
l  = Abhandlungen ber das Entwicklungspro- theorie lange sträflic vernachlässıgt wurde. Hıer
blem durch den Versuch einer ethischen rund- Alr der Autor auch se1ıne 1n Indonesien
legung, den der Untertitel ankündıgt und 1j1er melten Ertahrungen einfließen, indem (ST: dıe Ja-
weıtere Kapıtel nternehmen. Bemerkenswert vanısche miıt der westlichen Kultur vergleicht.
ISt, da{ß der Theologe und Soz1ialethiker nıcht Was 7G Methode einer sozi0okulturellen Ana-
sehr auf die katholische Soziallehre der e1N- Iyse schreibt, sollte ZUr Pflichtlektüre VO eNnNt-

schlägige Entwicklungsenzyklıken zurückgreift, wicklungstheoretischen Seminaren werden.
sondern die Erfahrung des menschlichen Leides Die beiden abschließenden Kapiıtel lıefern eıne
ZU Ausgangspunkt eiıner unıversalen FEthik ON entwıicklungspolitische Handlungsorientierung:
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